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günstigen Antragsteller-Position90. Wo man sich bei der Gründung 
von Universitäten im Reich Gedanken über ein „competitive profile“ 
und Alleinstellungsmerkmale machte, verfiel man beispielsweise auf 
die Idee, es einmal mit zwei juristischen Fakultäten zu versuchen, einer 
romanistischen und einer kanonistischen91. Und als man in Basel vor 
1460 darüber nachdachte, welches Zukunftskonzept für die eigene 
Hochschule die höchste Exzellenz-Affinität verspreche, laborierte man 
eine Weile an dem Projekt herum, eine italienische Scholarenuniversität 
auf deutschem Boden zu etablieren92. Unsere gegenwärtige Situation 
liegt in der logischen Verlängerung dieser Überlegungen, und es gibt 
keinen Grund dafür, einen „big ditch“ zwischen damals und heute 
anzunehmen93.
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